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Und jetzt kommt ew weiterer 

„Großer» 
Ceutellnml' 
Dpecial" 
für heute. 

Cm Verlauf von-

Wuschklcidcrn. 

Hübsche neue Sommer-Kleider in den neuesten Stoffen und Far­
ben ; einige ganz weiß. Eine vorzügliche Auswahl in Stylen. 
Größen 14 fur Mädchen Iiis 46 ertw.^^ 
Ihre Answahl heute ' '. - ^. . W. 

7 ^ ^ Ancsittlk -

207-209 westliche 2. Straße, Daveuport, 
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Stadt M Cou«'y. 
Dienstag, den 2i). Juni. 

Kleine Stadt-Neuigkeiten. 

— Nervcnöl - Mittel gegen Rheu-
matisnlus und Schn:erzen aller Art. 
Niepe's Apotheke, 403 westl. 2. Str. 

?s. .H. Nohlf von Everly, In., 
kiält sich im Hliuse seines Sohnes, O. 
I. Nohls, No. 21.:^.^ Clanssen Ave., 
Iu Besuch ciuf. ^ 

— Frl. Nellie Ahrens von^rin-
uell, Ja., stattet ihrein Onkel uud 
Tlinte, Herrn und <^rau Speth, 
No. 172L Iowa Strasse, einen Besuch 
ab. ^ 

M. Hope Solörig/ No. 707 
West 7. Stras',«;, kelirte von Indiana­
polis, wo sie von der Turnakadeniie 
graduirte, nach Tavenport zurück. 

— Herr und Frcvl Hennan O. 
Schmidt reisle gestern nach Madison, 
Wis., ab, unt dort der Graduiruug 
ihres Sohneß Noi) H. Schmidt,beizu-
wohnen. M 

'— !^rau ^ohn Belker,' No. 7()C> 
Christie Strasze, hält sich bei ihrer 
Mutter in Walcott zu Besuch auf. 

— Herr uud Frau Iohu Anders 
von Tlisart, Ja., statteten deni Va­
ter von Frau Anders, Herrn I. H. 
Vreiholz zu Pleasaiü Valley, einen 
Bestich ab. ^ / '> 

— Frau H. V. Springer und ihr 
Sohn I!orman von Philadelphia 
halten sich bei der Schwester von Fran 
Springer, Frau E. H. Moctzel, No. 
1.?l1 Harrison Straße, zu Bestich 
auf. ' ' . 

-z — Frau (5. Hildebrand von Ma-
iquoketa hält sich hier bei den Frl. 
Ann und Frances Hildebrand, No. 
21l)s! Roäinghani Ni)., auf. 

.„Unser Davenport". 
O'i/t' 

Meijuiivcrk vou Ernst Otio vollendet 
und IN ^eder Musikhandlnng zu 

iiaben. „ 
^ 

,,Unser davenport" beistt das Mei­
sterwerk von Ernst Otto, oas er zu-
sainnien niit Edgar S. Kindley koin-
pouirt und geschrieben hat. In „Our 
Tavenport" hat Herr Otto sein gan­
zes Können gelegt und „lUiser Ta­
venport" zeigt, ivie wunderbar schön 
nnsere Stadt ist. Oben, auf den? Ti­
tel, das große Panoraina Daven­
ports, dann geht's zinn Tert über. 
— Ter Dichter zieht einen Vergleich 
zwischen Tavenport und anderen 
Städten. 9!irgendwo fließt der Mis­
sissippi, her Vater der Strönie, so 
schön wie bei uus. Ja, unser Taven­
port ist wohl Werth, bestlngen zu wer-
deu. In keiuem Tavenporter Heiiue 

Our Tavenport" fehlen. 
W 

sollte 

' ' Zur letzten Nnhe. 
Fra u H e n r y E g g e r s. 

' Tie Beisctzlmg von Frau Henry 
Eggers erfolgte gestern Morgen um 
halb 9 Uhr voiu TrauerKause, No. 
1418 South Straße, aus auf d^m 
Friedhof zur Heiligen Fanulie. Pfar­
rer H. G. Takkenbdrg hielt die Hoch-
messo und die Leichenrede. Tie Bahr--
tuchtrüg-er waren: Iohu und Frank 
Lager, John Gallagher, Joe Gerkin, 
John Epping uud Lester Gugelhei-
nier. 

I o h n T. Pu ls jr. . ) -
Tie Beifehung von Herrn John T. 

Pu/s jr., erfolgte am Sonntag Nach­
mittag von der ersten Presbyteria-
ner-.Mrche aus auf dem Fairnwunt 
Friedhofe. Pastor L. M. Coffmau 
hielt die Leicheurede. Tie Bahrtuch­
träger wareu: (>;. S. und W. N. 
Johnson, I. O. Naumann,' I. An-
dreivs, I. W. Ä^^elone und L. W. Mc-
.Kown. ' 

Alles ist bereit! Batterie „B" will 
Tavenport zeigen, daß sie iinierhalb 
von nienigen Stunden ini Stande seiil 
kann, in den Krieg gegen Meriko zu 
zieheu. Seit sieben Uhr Morgens 
warten die Offiziere, allen voran 
Eapt. A. N,'. Eoinpton, auf einou Te­
legraphenboten der „Western Union". 
Gewöhnlich, wenn nian auf eiuen Te-
pescheuboten wartet, ist Geld inSicht; 
hier liegt etwas ganz anderes vor. 
linsere Tavenporter Iuugeus warteu 
auf den „Call" „L 0 s"- sie warteu 
auf die Mobilifirung, die stüiidlich er­
folgen kann. In Des Moines war­
tet umn ebenfalls auf den „Call", 
Chicago ist schon halb uiobilisirt" 
„They're on their way to Äierico". 
Wird es dieses Mal ernst? Bleibt 
Wilson bei seinein „Watchful Wait­
ing"? Oder soll dies'es Mal wirklich 
losgeschlagen n^erden? Steht Japan 
hinter ^Vteriko? Haben uusere Schiffe 
schou Order bekoninieii, nach Vera 
Crnz abzureisen? Solche und ähnliche 
Fragen bestürniten gestern die Mit­
glieder des redaktionellen Departe­
ments von „Der Denwkrat", nne anch 
der anderen hiesigen Tageszeitungen. 

Eapt. Conipton erklärte, daß er 
und seine Ossiziere stündlich deir Ruf 
erivarten, der sie ins Feld oder we­
nigstens znr Aktivität bringen wird. 
Wann geht's los nach Canip Dodge, 
uiu dort uut deu anderen Staats-
nnliztrnppen offiziell zu niobilisiren? 

Ueber ein Dutzend Mitglieder vou 
Batterie „B" befinliet sich jetzt auf 
Ferien. Sie alle erhielten gestern 
Morgen ein Telegramm, sich für den 
großen Augenblick des Mobilistrens 
bereit zn niachen. In der Armory sel­
ber siebt es wie in eineni Tauben­
schlag aus. Diejenigen Mitglieder 
der Batterie, die irgendwie Zeit hat­
ten, arbeiten dort uuter der Leitung 
von Capt. Compton, Leutnailt R. S. 
Truitt und Leutnant Walter Peter­
sen. Sie bereiten alles sür einen au­
genblicklichen Abinarsch vor. Dort in 

Des Moines, Diuuigne, Eagle Grove, 
Fairfield, Fort Todge, Glenwood, 
Grinnell, Ida (^^rove, Iowa City, 
Keoknk, LeMars, Loin? Tree, Manche­
ster, Mason Citu, Muscatine, North 
English, Oskaloosa. Ottunnva, Ox 
ford, Ned Oak. 'tNoerside, Sheldon, 
Shenandoah,^ .^ionr City, Tipton^ 
Villisca, Wasl'ington, Waterloo, 
Webster City, West Brauch,Williams-
burg uud Wiuterset. 

Tie Batterie ..B" seht sich aus den 
nachsteheudon Oisizieren und Geniei-
nen zusammen: 

Komman^dircndc Offiziere. 
A. M. Compton, Captain.., ' ^ 
Har^y O. W.ud, 1. Leutnant, z 
R. Truitt. I. Leutnant. 
Ed. McCoy, Leutuailt. 
Walter H. Petersen, 2. Leutnant. 
Non-commissivncd Offiziere — 

Sergeanten. ^ 
W^. Anderson, Fred Newell, Ro­

bert .<!i'oehler, W. H. Corry, Erwin H. 
Falk, Claude '.l'nrlingame, H. .H. 
Manges, John H. Whitaker, N. 
Gr^'gg. ' - ^ " 

'Kvrporale: 
West B. Hutchens. A. W. Lewis, 

Iaines I. McCiiilongh, Maurice I. 
Nolan, John W. Link, Walter Men-
gel, Arthur Volliiier, Herbert E. Sut­
ton, Frank I. Grisfin, Jackson Ed­
ward Hirschl, Herbert O. .Koehler, 
Othal Kendall. 

' .^liichc: > 
Noyden F. Kendall, Carl H. Uebe. 

^ Mechaniker. 
Alphonse Van Tyckp Herbert H. 

Buckingham, I. A. Toyle,' Leo O. 
Geasland. 

^ --Fnrricr:'^'M » 
Fred H. Haseniiiiller. . 

Mnsikcr. 
Ray Honn,^ Vincent T Barron. 

- Private 

Ein weiterer großer lO Tage Verkauf. 

zu ASe die 
14,SW Quadrat Yards in IS hübschett Mustern. 

Unserer regulärer Preis auf Neponset war 
früher 45c die Quadrat-Iard, aber die Preise 
der Fabritanten sind so hoch gestiegen, dah wir 
den regulären Preis anf 50c trhöhen müssen. 
Mir haben aber eine Bahnwagevladnug erhalten, 
die wir vor einigen Monat n bestellten, als die 
Preise noch nicht erhijht waren. Hierdurch sind 
wir-in der Lage, unseren Kunden den Bortheil 
der niedrigen Preise anzubieten, und wir werden 
dieftn Berkauf abhalten, beginnend mit heute uud 
audanernd bis 1. Juli, zu 39c die Quadrat-
Aard. 

Neponset ist ciue wundervolle Fußboden-Be-
deckuug. Dieselbe ent>pricht allen Zwecken von ge­
wöhnlich bedrucktem Linoleum. Ist wasserdicht, 
liegt glatt ohne augeuaqelt oder angeklelit zu wer­
den uud die Ecken rollen uicht auf. Kommt in 
Mustern, pass.:n sür Kücheu, Hallen, Osficen und 
Logen^Sjmmerli. Einige sind zarte Schattiruu-
gen, die dem Beltummer ein zartes Aussehen 
verleihen. We^u Sie solche Fnßbodeu Bedecknng 
brauchen, versäumen Sie diese Gelegenheit nicht, 
um zu sparen. Kaufen Sie Nepouset, während 
Sie daffelbe erhalten können zn 30c die Quadrat-
Jard. ! Vierter Flu?. 

v 

I 

einer Ecke wird^ Werg zu Päckcheu ge-
stapelt. Vielleicht wird der bald zum!^'^^^,^'. 
Neinigen von Kanonen dienen, 
auf Merikaner gefeuert wilrdeu.I m 
Tort werdeu uoch lluiformstücke an 
Ort uud Stelle 'gelegt. Tie Batterie 
ist jetzt 119 Mann und I Offiziere 
ftark. Sollte die Batterie inobilisirt 
Werden, so werden weitere M'äUner 
angeworben und eiiter der Offiziere 
wird zurückbleiben müssen, um Re­
kruten zu drillen.'^< . 

Alle 

! ^ WiiesÄsx, ZZ. Ililii lSlK, 
W 
s'z 

U 
V 
K.fil 

House Banken 

schließen um 12 Uhr Mittags 

am 

zur Feier des 
Fraternal und Jndustrial-Tages. 

Nittc, besorgcil Sic Ihre Gcschäsle wöh-
rclld dls Bormittags am Mannten Tage. 

Viele wollen sich anwerben lassen. 

Das Telephon von Capt. Compton 
in der Arniory klingelte den ganzen 
Tag iiber. Das allgemeine Pnbli-
kinit wollte iiber die Lage aufgeklärt 
werden. Viele wollten gerne „nial 
'nen Ausflug mit Batterie „B" nach 
Vlexiko macl)en" und fo ging es wei­
ter. Beällgstigte Eltern frugen, ob 
ihr Sohn auch mit muß, gerade jetzt, 
wo sie mit ihm eine Ferienreife un­
ternehmen wollten. Fünf Er-Bun-
desfoldaten ließen sich während der 
letzten paar Tage bei der Btatterie an­
werben. Alle sind „First Claß Guu-
ners". Viele der- Mitglieder der 
Batterie gehören fchon feit Jahren der 
Iowa Staatsmiliz an. 

Leutnant Harry O. Ward hat den 
fpanifch-amerikanifchen Krieg mitge­
macht und war längere Zeit auf deu 
Milippiuen stationirtz» Die hiesige 
Batterie stand im vorigen Juli im 
Manöver zu Fort Nobinfou und hat 
dort mit Schrapnells scharf gefchossen. 

Wie Generaladjutant Logan ge­
stern bekannt machte, wird die Iowa 
NationalcZarde in Camp Dodge, west­
lich von! Des Moines, mobilisireu. Die 
.Iolva'er Staatsmiliz ist vollständig 
ausgerüstet uud kann innerhalb von 
sünfzehn Tagen ins Feld gestellt wer-
den. Iowa wird die nachstehenden 
Truppen zur Verfügung stellen: 

Drei Regimeitter Iirfanterie. ' 
Drei ZNafchinengelvehr - 5kompag-

liieu. 
Drei Batterien Artillerie. 
Vier Trupps.Kavallerie. . 
Eine Ingenieiirkoiupaguie. ' . 
Eine Aiiibul<!kuzkompagnie. 
Vier Hofpitalkorps. ' -
Diefe Truppeu fetzen sich aus 8,-

Mann zusaiunien. Die Kriegs­
stärke der Iowa Nationalgarde ist 
zwischen 0,000 lind 7,000' Mann. 

Brigadegeneml H. A. Allen von 
Cedar Rapids wird das Oberkom-
inando fübreii lind von den uach-
stehenden hohen Offizieren unterstützt 
werdeii: 

Oberst John E. Vartley, Tipton, 
Koinniaiideur der Ersten Iowa In­
fanterie. 

Oberst Norinan P. Hyatt, Webster 
City, .Kontinandeur der Zweiten In­
fanterie.^ FK 

Oberst E.R. Bennet!, DeTÄkoines, 
Koinniandeiir der Dritten Infaiiterie. 

Major R. P. Howell, Iowa City, 
Koininandeur der Kavallerie. 

Major N. S. Whitley, Clinton, 
Koiniiiandeur der Artillerie. 

Die Nationalgarde des Staates 
seht sich aus Bürgeril der uachstehen-
den Städte zusainmen: Aines, Voone, 
Burlingtou, Cedar Falls, Cedar Ra­
pids, Ceiiterville. Charles City, Che­
rokee, Clariiida, Clinton, Corning, 
C o u n c i l  B l u f f s , a l i e n p o r t .  

C. Claiissen,^oliii I. Collins, Wal 
lace L. Claypool, John A. Cosgrove, 
Leigh P. Crccejius. F. G. De Graff, 
Gene T. Duye, L. A. Day, Ralph S. 
Elsworth, Rayinoiid Fuller, Iohu A. 
Feeiiey, IWmoiid G. Feeiiey, Leas 
M. Fort, Nohert M. Fort, H, Earl 
Fries, Michc^xl Viuceut Ganiiou, 
Williani I. Mry, Perry M. Guiiiey, 
Willis C. Gayz' Albert A. Geaslaiid, 
Merle I. 'Bell,M. Heiinellii, Heii-
ry N, Wters, >- George L. Potvell, 
Clyde A. Pravitz, Joseph M. Ouinii, 
C. A. Rockefeller, Charles Edivard 
Roiige, Maurice A. Rudolph, Char­
les Arthur RiM, Edward L. Ruhl, 
Erdir T. SiiiM, Jr.? Roscoe D. 
Scott, .Myroii A. Schlater, Aiithouy^ 
V. Sebolt, Henry W. Sitz, George 
M. Sheets, Peter U. >!-heldoii, Mar­
tin K. Spaiilding, John D. Siviney, 
Jaiues A. Taylor, Ralph V,'. Tho-
inas, Edward H. Towiiseiid, Williain 
^on Walterop, Oscar W. Watson, 
Dale Erwin Wells, George L. Genz, 
Williain I. Gerwe, Roy Gibson, 
George H. Gilhprt, Loiiis F-. Greeii, 
Jaiues E. .Hall, Chester. G. Haue-
manii, Harry R. Keescheii, Harry F. 
Huß,^ John I.' Jasper, Carl Ieiisen, 
Jacob Katz, Alfred Kellar, Fred E. 
Kiefer, Lawre^ice E. Kiirg, Iaines M. 
Lewis, Ernest Louis Lindholin, Ray-
inond. I. Lueth, Oaniuel O. McCol-
lock, Herman E. Meifer, Roy John 
Meek, Roy Montgomery, Fred Nagel, 
Oj.to Nagel, Henry' Nagel, Howard 
I. Nagel, Horace P. Oaks, Earl 
Frances Pete, Samuel B. Wilt, Geo. 
M. Willianis, George L. Wise. 
Crane Conlpauy will alle ihre An­

gestellte, die m den iirohenden 
. .Äriea ziehen wollen, ans M 

sechs Monat? entlohnen. 
W. T. Cotter, ̂ der hiesige Leiter 

der Crane Company, erhielt gestern 
von deiu Sekretär der Millioneiifir-
ma, E. H. Raymond von Ctsicago, ein 
Telegranini nachsteheiiden Inhalts: 

„Inforniiren Sie alle bei Ihnen 
angestellteil NZänner, welche der 
Staatsniiliz angehören, daß die Ge­
sellschaft ihi:en ihr volles Gehalt fiir 
sechs Monate während des drohenden 
Krieges aiisbezahlen wird. Sollten 
sie läiiger als sechs Monate im^ F^lde 
stehen, so iuird die Gesellschaft andere 
PlÄle für ihre Leute schmieden. 
Selbstverständlich kann eiii jeder wie­
der iil die Stellung nach Friedeirs-
schluß eintreten^ die er vor dein 
Kriegsaiisbruch gehalten hatte." 

Wie verlautet, hat die Crane Coin° 
^paiiy iiiigefähr» 12,000 Angestellte, 
pon Z^iieii niehrere Hiindert deil Mi­
lizen der verschiedenen Staaten an-
gehöreii. 
Vom drohenden Kriegsausbruch ist 
^ ^ auf dem Ärsenal wenig zu 

nlerkeu. 
^ Das, ivas die ganzeik Vereinigtei^ 
Staateii ain ineisten interessirte, iiäin-
tich die drohende KriegserklärUilg an 
Mexiko, schien die Nock Island A'rse-
nalwerkstätte so. gut wie garnicht zu 
'berühren. Col. 'Burr sagte, daß er in 
Äezug anf die mexikanische Lage von 
Washington c»us auch nicht die ge- Building.-

riilgste Order erhalten liat.^ -^ Ab 1. 
Iiiii werden iiii Arsenal die iiblichen 
Ferieii begiiineii. Weiiii jetzt aber 
Krieg erklärt iverdeii sollte, so würde 
ilatürlich die Arb.ei.t fortgesetzt Nier-
dl 'N.  ^  

Pnndcsingenicnr wird einberufen. 
Bert Mowers, eiii Sergeant ini 

Illiiioiser Iiigeiiieiir-CorPs, der iii 
Diensten der hiesigeii Filiale der Ro­
yal Typeivriter Conipaiiy steht, wiir-
de gesteril telegraphisch zur Stelluiig 
iiach Chicago beriifeu. 

Dalienporter Aliiatiker macht sich für 
deu „Mexikoausslng" bereit. 

Oscar A. Solbrig, No. 707 West 
7. Straße, ein Mitglied des Aero-
Plan-ReservekorPs der Vereiiiigten 
Staaten Arnieen, wartet jeden Mo-
iuent aiif feine Abberustiiig nach >!-t. 
Louis, wo die ZeiitralstaUoii seiiier 
Divisioii ist. Der hiesige Aviatiker er­
klärte, daß er liereit sei, luit seineiil 
Curtiß Doppeldecker jode Miilii'^e des 
Tages oder der Nacht abzilreise^u. ^ 
Wird von der Ccktoradoer Staats-

^ miliji einberufen. 
Alsred Falk, der Sohii vou Herril 

iiiid Frau Theodore Falk, No. 0l8 
West Straße, reiste gesteril uach 
Colorado ab, liin dort in der Batterie 
„A" der Coloradoer Nationalgarde, 
der er-ailgehört, Dieiiste zu nehnien. 
Er wlirde gestern telegraplsisch be­
nachrichtigt, daß die Batterie sofort 
iiach Mexiko abreisen wird. Herr 
Falk ist ein Student an der staatlichen 
Coloradoer Ackerbauschiile. Er kmu 

Blumcntag wirft einen Uebers^Msz 
^ / von ab. 

Bluiuentag übertraf in dieseiii Iahiie 
alle vorhergegaiigenen an Eiii- ^ 

liahineii. ' 

Die eiiihniidert iiiid füilfzig Daveii-
Porter Mädels, die aiii Soniiabeiid 
der.Vorivoche iii deil Strafzeii Daveii^ 
Ports Bliiiileii verkaufteii, habeii Gro­
ßes erreicht, oie Einiiahnien für den 
Tag öeliefcii fich aiif. iiichr weiiiger 
als PZ(iZ. > ' 

Frau Lee stattete deil Arbeiterii, 
allen denjeiiigeil, ivelche deil. Tag 
diirch Speiiden zii einein durchsclsta-
geildcn Erfolg gestalteten, Fritz T. 
Schlnidt SoiiS fiir das Gebäilde, 
No. 1l5> Ost 3. Straße, das die Ge­
sellschaft in frviuidlicher Weise zur 
Verfiigiiug gestellt hatte; der Peoples 
Light Coiiipaiiy für die Beleiichtiiiig 
iiild der Presse für oie Piiblizität ini 
Naineil der Zked Lee West Side 
Settleinent ihreil Dank ab. 

Nachstehend die Naiiieil von Blit-
inenstiftern und die Nainen solcher,!von 80 Jahren. Er kaiu in jiiitgen 
welche die Alitoiuobile in sreiiiidlicher' Iahren iiach deil Vereinigten Staateil 
Weise zuin Transport der Spröß-iuild hat hier-liiliinterbrochen iniIohn-
lingo des Frühjahrs zlir Versügung'soii Coiiiity gelebt. Er hintcrläfzt ail-
gestellt hatten: Frail F. T. Bliinck,ißer feiiier Wittwe drei Söhne, die 
Fran Heiiry Whitson, Frail W. P. alle auf der väterlichen Fariu woh-
Betteiidorf, Fraii O. W. Kulp, Iaiiies 
.Hasfett, Fraii P. Severiii, Fraii A. 

tvraii A. Hapke, Fraii T. F. Halligaii, 
Chas. Murray, Frl. Incze, Frau 
Geo. Meirs, I. M. Reimers, Frail 
Wui. Gehriiiaii, Fraii Fraiik?)ettcr, 
Fran Karl Volliiicr, Frau C. I. Von 
Maiir. Fraii E. Miihs, Frau Adolph 
Toedt. 

Ailto-.:^tifter — Fran Brriiie 
Mueller. Louis Eckhardt. Loiiis Cor-
fbglia, Aug. ?)ouiigeriu.ui, Chas. 
Masoii, Giis. Eckert. Elvert Rich­
ter, I. M. Reiiners, Fraii W. P. 
Betteiidorf. ^ 

Dentscher Pionier segnet in Solon 
das Zeitliche. 

Z o l o n , 'Ja., ^ 19. Iiiiii Spe-
zialkorvefpondoilz von „Ter Dciiio-
ki'at". Williain Upiileyer, ein Pio-
nierfariiier voii , Iohnsoii Coullty, 
flarb heilte liiorgcn in seiiiein, west­
lich voii Soloii gelegeneiii Hause uach 
eiiier sast ziveijährigeil 5irailkheit. 

Der Dahiiigsschiedeiie erblickte m 
Teutschland das Licht der Welt und 
stand bei seiiieiu Ableben iin Alter 

Mailgels, Frau Geo. .Klindt, Frail 
M. I. Adaius, Frl. Seliiia Schri­
cker,- Fraii Osivald Becker, Frau Sa-
iNiiel Lortoii, Tavis Gardens, Frl. 

rtha 5whrS, Fraii Erard Geiger, 
erst kürzlich iiach Tavenport, lim hier > Edward Allchin, Gärtiier:. Charles 
iill Elternhause seine Ferien zu der- G. Witt. H. L. Bills, Gärtner; Fraii 
bringen. - ,J. I. ReinierS, .H. G. Pauli, Gärt-' 
Trnppcu Passiren Davenport und ner; Rolfs' Alta Vista Niirfery, Fraii 

Stella Braddoil, Wul. Steineke, 
.'^lttnniel, Gärtiier; Gared, Gärtiier; 
W. B. Holliday, Bishop Morrison, 

Rock Island auf dem Wege 
nach Mexiko.^ ^ ^ 

ie ersteil Truppenzuge auf der 
Miliuaiikee Eifeiibahildivisiou flihreii-
gestern durch Daveiiport westlich linl Beriiie 
dann, nach Siiden abbiegend, direkt 7 ^'^arr^uan, For-
nach Mexiko iueiterzusahren. Strain- « ^llrtner; Anna 
ine Beilgels, die erst ani Sonntag in Gartner; ,vraii R. 
Chicago eiiiberuseu worden waren, Pyelps, ^rail Henry Matthey, 

Batterie „B" drillt mit großem Eifer. 
Uilsere Batterie „B" wird sich scholl 

durchzuschlagen. verstehen, weiln es 
losgehen sollte. Da werdl^n wohl 
große Lücken in die Reihen der Me-
xikaiier geschossen werden. Mit gro­
ßem Eiser ivlirde gestern Abeiid ge­
drillt. Ein jeder Einzelne der wie 
ziinl Soldaten geschaffenen jiingeil 
Männer that sein deiikbar Möglich­
stes, uin Zufdiedeiistelleiides zii lei­
sten. In den Aiigeil eines Jeden war 
zu lesen: „Wann geht's los-? Waiiii 
fahren wir ilach Mexiko?" < . 

iien.Ai?^^ 

Ist Pblizeirichter und PvliB'chef^as-
selbc? 

Nach einein gesterii i i l  einer«hiesi-
geii Zeitiiiig erschielieileii Artikel ist 
Polizeichef Charles Boettcher plötzlich 
aiich Polizeirichter geivorden. Uiid 
Kraft seines Aintes als Polizeiiuagift-
rat hat er Biirgeriueister John Ber-
>valo enipfohleii, die Iitney-Bns-Li-
zeiis Poil Fraiik Pierce zll widerrufeu. 
Ziir Verichtiguiig niöchten wir anfii-
gen, daß Herr Boettcher noch reichlicl) 
geiiügeiid liiit feineni Ainte als Poli­
zeichef zu tliiiii hat Uiid das „Polizei-
iiiagifterii" lieber uoch eiiieiu Juristeil 
von Beriif, näiulich Polizeiiuagistrat 
Srilst Clausseu, iiberläßt. 

. 

Alte deutsche Piouicrin segnet das 
Zeitliche. 

(Spezialkorrespondenz von ,,Der De­
in okrat".) 

Perry Ja., 19. Juni? Frau Mar­
tha Elizabeth Mueller segnete hier 
im Alter von lleuiizig Jahren das 
Zeitliche. Uin ihreii Tod traueril 
iilcht weuiger als siebeu und sünszig 
direkte Nachkoiniueii. Die Dahinge­
schiedeile erblickte ain 2.?. Januar 
1820 Zii Mackelar, Delltschlaiid, das 
Licht der Welt uiid kalu iil juiigeu 
Jahreu iiach deu Vereinigteil Staa­
ten. Ihre sterblichen Ueberreste wer­
den hier der Erde iibergeben werden. 

tMÄ, .M? 

und Fran Dr. I. C. 
Teufel von Buffalo, Ja., sind die 
Elteril voll zwei Zwillingsknaben, die 
anl Sonilabei^d Abend das Licht der 
Welt erblickteil. Alle drei, die Mut­
ter, wie auch die beiden Bubeu, be-
filldeN sich in der besten Gefundheit. 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Whitaker 
(«nz.) 

(12 Jahre im selben Lokal.) 

Was eontrollirt den Preis? 
D t e  P r o d u k t i o n '  

. Sobald die Prizduktion einer Firma sich verinehrt, verbessert sich Nlich 
deren.^wuskrast nnd die Preise der Produktion vennilidenl sich. Aus 
diesein Gruilde kanii eine' Zahiiarzt - Ofsice init vielen Geschäften bes­
sere Arbeiteii zii inäßigereil Preisen liefern. ^ -

Wenn Sic inehr lvie .Haves' inäßiae Preise be.^ablen, sind Sie der 
Verlierer, iveil Sie nicht besseres Lltgterial oder Llrbeit zu iraend eiileni 
Preise erhalten können. 

, 

MX-' B 

Ardlit ansgesWt währrnb lines Be­

suches. Keine unnWgell Besuche. 

Zähne schmerzlos gezogen^ 
zArbeit «^bfqlut gara«tirt. 

t "'M Zahnarzt.  ̂  ̂
Ecke 3. und Brady Straße. Davenport, Iowa. 

. Lffcn täglich, ebenfalls Montags, Mittwochs und Samstag 
Abe^tdS. Svntnvs von !t bis 12. Phone 85,3. 


